
 MKT Krankentransport Schmitt / Obermeier OHG 

Allgemeine Geschäftsbedingungen Sanitätsdienst 

 

gültig ab 1. Juli 2019 

§1 Geltungsbereich 
Die vorliegenden allgemeinen Geschäfts-
bedingungen gelten für alle von der MKT 
Krankentransport Schmitt / Obermeier 
oHG und der Bäuerle Ambulanz oHG (im 
Folgenden jeweils „der Verwender“) ge-
genüber einem Kunden erbrachten Sani-
tätsdienste. 
 
§ 2 Leistungsumfang 
(1) Der Verwender stellt dem Kunden 

für die sanitätsdienstliche Absiche-
rung einer von diesem benannten 
Veranstaltung das vereinbarte sani-
tätsdienstliche Fachpersonal, sowie 
die von dem Personal benötigten 
Fahrzeuge und Materialien zur Ver-
fügung. 

(2) Eine Beratungsleistung bezüglich 
Art und Umfang eines Sanitäts-
dienstes seitens der Fachabteilung 
der Firmengruppe MKT oHG ist nur 
bei gesonderter schriftlicher Verein-
barung Gegenstand des Vertrages. 

 
§ 3 Pflichten des Kunden 
(1) Der Kunde muss dem Verwender 

die Größe der Veranstaltung, die Art 
der Veranstaltung, sowie etwaige 
besondere Gefährdungsmomente 
mitteilen. 

(2) Der Kunde muss sich eigenständig 
darüber informieren, ob für die von 
ihm geplante Veranstaltung ein Sa-
nitätsdienst durch eine oder meh-
rere behördliche Auflagen vorge-
schrieben ist. Der  genaue Wortlaut 
der Auflagen muss der Kunde dem 
Verwender mitteilen. Sollten solche 
Auflagen durch ein vom Kunden zu 
vertretendes Verhalten nicht erfüllt 
werden, übernimmt der Verwender 
keine Haftung für aus der Nichterfül-
lung der Auflage resultierende 
Schäden. 

(3) Der Kunde muss sicherstellen, dass 
das vom Verwender eingesetzte sa-
nitätsdienstliche Personal Zugang 
zu allen Bereichen der Veranstal-
tung erhält. Es ist seitens des Kun-
den gegenüber dem eingesetzten 
Personal ein verantwortlicher An-
sprechpartner zu benennen. 

(4) Der Kunde muss sicherstellen, dass 
das von ihm eingesetzte weitere 
Personal den Anweisungen des Sa-
nitätsdienstpersonals in medizini-
schen Fragen Folge leistet. 

(5) Dem sanitätsdienstlichen Personal 
ist entweder ein angemessener Sa-
nitätsraum zur Verfügung zu stellen, 
oder aber ein Platz, an dem durch 
Fahrzeuge, Zelte oder ähnliches 
eine geeignete Versorgungsmög-
lichkeit eingerichtet werden kann. 

(6) Der Kunde muss das eingesetzte 
Sanitätspersonal in ausreichendem 
Umfang mit alkoholfreien Getränken 
versorgen. Bei einer Veranstal-
tungsdauer über 5 Stunden muss 
der Kunde auch eine angemessene 
Versorgung mit Essen sicherstellen. 

Werden diese Verpflichtungen nicht 
erfüllt, kann der Verwender einen 
Verpflegungsaufwand von 7,50 € je 
eingesetzter Kraft und angefange-
nen 24 Stunden Sanitätsdienst be-
rechnen.  

 
§ 4 Pflichten des Verwenders 
(1) Der Verwender gewährleistet den 

Sanitätsdienst im Sinne des § 2 auf 
der Veranstaltung des Kunden 
durch sanitätsdienstliches Personal, 
das die vereinbarte Mindestqualifi-
kation erfüllt. 

(2) Der Verwender benennt eine fach-
lich geeignete Person als Leiter des 
Sanitätsdienstes gegenüber dem 
Kunden. Der Leiter des Sanitäts-
dienstes ist für den vom Kunden 
nach § 3 Abs. 3 Satz 2 zu benennen-
den Ansprechpartner die verant-
wortliche Kontaktperson und stellt 
die Erreichbarkeit des eingesetzten 
übrigen sanitätsdienstlichen Perso-
nals sowie die Kommunikation mit 
dem Personal des Veranstalters si-
cher. 

 
§ 5 Auftragserteilung, Vertragsende 
(1) Die Auftragserteilung erfolgt schrift-

lich oder in Textform (z.B. E-Mail). 
(2) Ein Vertrag kommt erst bei schriftli-

cher oder in Textform (z.B. per E-
Mail) gesendeter Zusage des Ver-
wenders zustande. 

(3) Der Vertrag ist nach der Durchfüh-
rung des Sanitätsdienstes auf der 
Veranstaltung des Kunden beendet. 

 
§ 6 Fälligkeit 
(1) Der für die Gestellung des Sanitäts-

dienstes vereinbarte Betrag ist 14 
Tage nach Erhalt der Rechnung 
durch den Verwender ohne Abzug 
fällig. 

(2) Teil- oder Abschlagszahlungen be-
dürfen der vorherigen schriftlichen 
Vereinbarung. 

 
§ 7 Stornogebühren 
Der Kunde kann seinen Auftrag jederzeit 
schriftlich oder in Textform (z.B. per E-
Mail) stornieren. Dabei werden die fol-
genden Stornogebühren sofort fällig. 
 Absage bis 14 Tage vor Termin: 

keine 
 Absage bis 7 Tage vor Termin: 25 % 
 Absage bis 4 Tage vor Termin: 50 % 
 Absage weniger als 4 Tage vor Ter-

min: 75 % 
 Weniger als 24 Stunden vor der Ver-

anstaltung: 100 % 
Die genannten Prozentangaben bezie-
hen sich auf den für die jeweilige Gestel-
lung des Sanitätsdienstes vereinbarten 
Preis und spiegeln die Tatsache wider, 
dass mit zunehmender Nähe zum Termin 
eine Veränderung des Dienstplans des 
ursprünglich einzusetzenden Personals 
mit zunehmend geringerer Wahrschein-
lichkeit möglich ist, das Personal also 
nicht an anderer Stelle eingesetzt werden 

kann. Dem Kunden ist der Nachweis ge-
stattet, dass der im konkreten Fall ange-
messene Betrag wesentlich niedriger ist. 
 
Soweit eine Leistung des Kunden bereits 
erfolgt ist, erfolgt eine Rückgewähr des 
überschießenden Betrages durch den 
Verwender.  
 
§ 8 Haftungsbeschränkung 
Der Verwender haftet dem Kunden ge-
genüber für eine Verletzung von Leib, Le-
ben oder Gesundheit, soweit diese auf 
fahrlässigem oder vorsätzlichem Verhal-
ten seitens des Verwenders oder seiner 
Erfüllungsgehilfen oder auf der Verlet-
zung von Pflichten beruht, deren Erfül-
lung die ordnungsgemäße Durchführung 
des Vertrages überhaupt erst ermöglicht. 
 
In den übrigen Fällen ist die Haftung des 
Verwenders auf grob fahrlässiges und 
vorsätzliches Handeln des Verwenders o-
der seiner Erfüllungsgehhilfen be-
schränkt. 
 
§ 9 Höhere Gewalt 
Soweit eine Erfüllung der Verpflichtungen 
durch eine der Vertragsparteien durch 
höhere Gewalt nicht möglich ist, ist diese 
jeweils berechtigt sich vom Vertrag zu lö-
sen. 
 
§10 Salvatorische Klausel, Nebenabre-
den 
Soweit eine der Bestimmungen dieser 
Allgemeinen Geschäftsbedingungen un-
wirksam sein sollte, bleibt die Wirksam-
keit im Übrigen unberührt. Die Parteien 
verpflichten sich, in diesem Fall auf eine 
Regelung hinzuwirken, die der ursprüng-
lich durch die unwirksame Klausel beab-
sichtigten Gestaltung am nächsten 
kommt. 
 


